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Im Jahre 2015 spielten für uns eine Rolle: das Wohnraumversorgungskonzept, die Teilnahme 
an den Aktivitäten des Runden Tisches Flussstraßenviertel, die Förderung der Initiative von 
BeKo (Beratungs– und Koordinierungsstelle für ältere und pflegebedürftige Menschen in der 
Stadt und im Landkreis Gießen) und anderen zur Wiedereinrichtung einer Wohnraum-
vermittlungsstelle, die weitere Vernetzung der gemeinnützigen Vereine bei sozialen 
Aktivitäten.  
 

a) Wohnraumversorgungskonzept: Im April gab ein Experte Hinweise zur Erstellung 
eines solchen Konzepts, an dessen Realisierung seitdem gearbeitet wird. Von WOGE 
nahmen an den Workshops 4 Mitglieder teil. 
 
b) Runder Tisch Flussstraßenviertel: Dort geht es um Milieuschutz anlässlich unumgäng-
licher Sanierungen. WOGE-Teilnehmer beim Auftaktgespräch: 4 Personen. Dauerhafte 
Mitarbeit im Vorstand: 1 Person. 
 
c) Förderung der BeKo-Initiative „Wohnungsvermittlungsstelle“: Fortführung der 
Diskussion. 
 
d) Vernetzung sozialer Aktivitäten: Lieferung von 450 Notfallmappen an die Fünfziger 
(3.500 Mitglieder.) 

 
Das reguläre Treffen der Agendagruppe „Wohnen für Generationen“ ist immer am letzten 
Donnerstag im Monat. 
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Gruppensituation: WOGE führte die üblichen 10 jährlichen Treffen durch. Da kein 
besonderes Projekt lief, gab es nur durchschnittlich 7 Teilnehmer_innen. Die Zahl von 
Mitgliedern, Sympathisanten_innen und Multiplikatoren_innen beträgt gut 100. 
Momentan vorgehende organisatorische Veränderungen werden noch in der Gruppe 
diskutiert.

Wohnproblematik: Die Wohnproblematik ist in Gießen erheblich. So nahm die 
Einwohnerzahl von 2006 bis 2013 um durchschnittlich jährlich 1.284 auf 80.000 zu. 
Wohnungen wurden währenddessen durchschnittlich jährlich 164 gebaut: 1 für 
jeweils 7,8 Neulinge. Es liegt auf der Hand, dass das Probleme mit sich bringt. Auch 
wenn z. Z. beträchtlich mehr gebaut wird, so geht dieser Boom am Bedarf an 
Sozialwohnungen weitgehend vorbei. Allein bei der Wohnbau GmbH liegt eine 
Warteliste von gut 1.200 Bedarfsanmeldungen vor. Unmittelbar gebraucht werden 
780 WEs.

WOGE wird vom Förderverein WOGE unterstützt, der Mitglied der 
Wohnbaugenossenschaft sowie des Mietshäuser-Syndikats ist und beiderseits 
förderliche Kontakte zu Arscurandi und AStA hat. 

Gegenseitige Hilfe: Seit einiger Zeit beschäftigt sich WOGE mit Kommunen, die sich 
durch vorbildliche Solidarität ihrer Einwohner auszeichnen. So besuchten wir die 
Seniorenhilfe Dietzenbach gem. e. V. (30.000 Einwohner, 2.000 Mitglieder). Wir, das 
waren ein Vertreter vom Tauschring Gießen sowie in Personalunion ein Vertreter des 
FV WOGE und des FV LA21 sowie ebenfalls in Doppelfunktion ein Mitglied vom FV 
WOGE und den Gießener 50-ern. Die vorbildliche Solidarität in Orten wie 
Dietzenbach und Riedlingen (9.000 Einwohner, 600 Mitglieder)soll nicht 1:1 kopiert 
werden, sondern kann als Anregung zur Kooperation entsprechender Gießener 
Vereine und Gruppen für ähnliche Formen gegenseitiger Hilfe genommen werden, da 
dafür dringender Bedarf besteht, wie kürzlich Frau Christ (Pflegestützpunkt) und Frau 
Kramer (BeKo) nachdrücklich aufzeigten. 

Generationsübergreifendes Wohnen: Ein schönes Erlebnis war der neuerliche 
Besuch des Objektes Woge e.V. in Marburg-Weidenhausen am 28.06, den wir nach 
langer Pause nicht zuletzt deswegen unternahmen, um einigen neuen 
Interessenten_innen zu zeigen, was sich bei guten subjektiven und objektiven 
Voraussetzungen Vorbildliches erreichen lässt. 

- 2013 entstanden im Haus Engel-Apotheke zwei weitere altersgerechte Wohnungen. 
Die nun 5 Mietparteien dort fanden inzwischen zu einer sehr guten 
Hausgemeinschaft zusammen. 

Das reguläre Treffen der Agendagruppe „Wohnen für Generationen“ ist immer am 
letzten Donnerstag im Monat. 
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